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DIE FÜNFZIG
/// schilDerung

Die geschichte der rechtswissenschaftlichen Fakultät der universität graz reicht bis in das Jahr 
1778. Das ist eine tradition, die in der nüchternen Formensprache des modernen universitäts-
baus (in dem die Fakultät angesiedelt ist) nur unzureichend zum Ausdruck kommt.
um dem entgegenzuwirken, gilt es bisherige leistungen im Verein mit künftigen Aspirationen 
auszuweisen. ein entscheidender teil dieses Anspruchs soll durch bildliche Darstellungen in 
Portraitform von 50 repräsentantinnen und repräsentanten der Fakultät verwirklicht werden. 
Die geschichte dieser einrichtung soll somit wachgehalten werden und zu weiterem handeln 
und Wirken inspirieren. Für eine diesbezügliche gestalterische umsetzung braucht es motivierte  
bildende Künstlerinnen und Künstler, die eine zukunftsgerichtete Perspektive auf ein vorder- 
gründig vergangenheitszugewandtes institut eröffnen. Aus diesem grund richtet sich die 
vorliegende Ausschreibung an studierende der bildenden Künste.
Da die räumliche Ordnung des gebäudekomplexes einiges vorgibt und die entstehenden Portraits 
als zusammenhängend lesbar sein sollen, wird für eine umsetzung ein einheitliches Format der 
einzelnen Werke vorgeschlagen. etwaige Abweichungen sollen jedoch (mit Begründung) ebenfalls 
Berücksichtigung finden.
in einem ersten Abschnitt des Projekts gilt es, unter allen einreichungen jenes Konzept auszu-
zeichnen, das die bestmögliche umsetzung (einzelgestaltung, Verteilung und hängung) der 50 
Portraits im gebäudekomplex gewährleistet. Die gewinnerinnen und gewinner erhalten einen  
Ordner mit den 50 Fotoportraits, die dann künstlerisch ausgearbeitet werden sollen. Folgend  
werden die entstandenen Werke zunächst im rahmen einer Ausstellung in der eingangshalle 
der reWi präsentiert, bevor sie dann im gebäude arrangiert werden.
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/// FOrMAt

Um die Vielzahl der Werke zeitgerecht fertigen zu können, empfiehlt es sich, kleinere Arbeits-
gruppen zu bilden (drei bis fünf Personen); somit wird auch ein flüssiger Arbeitsprozess und 
interpretationsspielraum ermöglicht.
Der vorgegebene Budgetrahmen suggeriert den Bildträger leinwand, eine zusätzliche rahmung 
der Bilder ist nicht vorgesehen. Die Werke sollen Beziehungen zueinander aufweisen, da für eine 
hängung auch Werkpaare und -gruppen vorgesehen sind. nach einer raumbegehung wurden als
richtwerte für die Formate 30x40cm bzw. 40x50cm festgelegt.

Folgend sind vier Portraits ersichtlich, zwei davon können als Arbeitsproben bzw. Beispiele 
interpretiert werden:
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/// Preise unD BuDget

Der erste Platz sowie die umsetzung des Projekts ist mit einer summe von 10.000,- eurO 
dotiert. hierzu kommen weitere 1.500,- eurO für Material- und reisekosten.
Zusätzlich wird es einen Anerkennungspreis für den zweiten Platz von 600,- eurO und einen 
Anerkennungspreis von 400,- eurO für den dritten Platz geben.

1. Platz  10.000,- eurO    Aufwandsentschädigung für das eingereichte Konzept und
     die umsetzung der 50 Portraits
 + 1.500,- eurO    für Material- und Fahrtkosten, hängung zum eröffnungstag
2. Platz       600,- eurO    Anerkennungspreis
3. Platz       400,- eurO    Anerkennungspreis

/// ZulAssung

Zugelassen sind alle im Jahr 2020 inskribierten ordentlichen studierenden der bildenden Künste 
und auch jene, die bis zum herbst 2020 erfolgreich abgeschlossen haben.

/// ABgABeFrist unD uMsetZung

einzureichen ist bis zum 15. Februar 2020. Die gewinnerinnen und gewinner werden am 1. März 
2020 bekanntgegeben. umzusetzen sind die Arbeiten dann bis zum 1. september 2020.
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/// erFOrDerliche DOKuMente

-   Arbeitsvorhaben mit einer kurzen Beschreibung (max. eine seite)
-   mindestens zwei Arbeitsproben der interpretierten Abbildungen
-   Auflistung der Beteiligten und kurze cVs (max. eine halbe seite pro Person und, 
     falls vorhanden, Weblink)
-   aktuelle inskriptionsbestätigung(en)
-   ausgefülltes Datenblatt (siehe Beilage)

Wir bitten darum, alle genannten Dokumente als PDF-Datei mit dem Projekttitel und einer 
entsprechenden Wiedererkennung zu versehen und bis zum 15. Februar 2020 an:  
rewi.dekanat@uni-graz.at zu schicken.

etwaige Fragen bitten wir an Frau eva Kalivoda, 
eva.kalivoda@uni-graz.at zu richten.

/// JurY

Die Jury setzt sich aus Angehörigen der rechtswissenschaftlichen Fakultät zusammen. Das Pro-
jekt wird von Andreas tanzer als Kurator begleitet.
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DAtenBlAtt
      

persönliche Daten
      * name des Projekts bzw. der gruppe

* Vorname     * nachname

* Adresse

* e-Mail Adresse    telefonnummer

*studium an der universität für:   * studiengang               * semester
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teilnahmebedingungen:

1. Die Wahl des siegers/der siegerin erfolgt anonym durch eine von der Karl-Franzens-universität 
graz ausgewählten Jury. ein Anspruch auf eine Begründung für die vorgenommene Wahl besteht 
nicht. Der sieger/die siegerin sowie die Zweit- und Drittplatzierten werden schriftlich verständigt.

2. Die Fristen der endabgaben (für den sieger/die siegerin: die Frist der Projektumsetzung) sind 
einzuhalten. Fristversäumnis führt zum Ausscheiden aus dem Bewerb, allfällige Gewinne verfallen 
und bereits geleistete Zahlungen sind zu retournieren.

3. Das eigentum an den von dem sieger/der siegerin erstellten Werken geht mit übergabe des 
siegespreises auf die universität über. 

4. Die Universität ist berechtigt, die Werke auszustellen, zu bewerben, fotografisch zu doku- 
mentieren und zu jedem sonstigen Zweck zu nutzen. Für den Fall des Verkaufes der Werke in ihrer 
gesamtheit oder einzeln innerhalb eines Zeitraumes von 30 Jahren ab übergabe erhält der sieger/
die siegerin 50% des Verkaufserlöses.

5. Der rechtsweg ist ausgeschlossen.

einverständniserklärung 

hiermit erkläre ich mich mit den umseitigen teilnahmebedingungen einverstanden. (im Falle der 
einreichung durch ein team muss diese einverständniserklärung von allen teammitgliedern un-
terfertigt werden)

* Ort; Datum     * unterschrift


